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Tagesordnung

Wasserverband Strausberg-Erkner 2

Öffentlicher Teil
TOP 1 Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden 
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
TOP 3 Bekanntgabe der Stimmenanzahl der anwesenden Verbandsmitglieder
TOP 4 Feststellung der Beschlussfähigkeit der Verbandsversammlung durch den Vorsitzenden
TOP 5 Diskussion und Beschlussfassung über die Tagesordnung
TOP 6 Informationen des Verbandsvorstehers

a) zur Ansiedlung der Gigafactory von Tesla und deren Versorgung
b) zu den Fördermengen der Brunnengalerien für die vier Wasserwerke im Verbandsgebiet und zur 
Einhaltung der maximalen Fördermenge je Wasserfassung

TOP 7 Einwohnerfragen
TOP 8 Diskussion und Beschlussfassungen gemäß beschlossener Tagesordnung
TOP 9 Schließung der Sitzung
Nichtöffentlicher Teil

Sonstiges
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Ausgangssituation

Seit Sommer Aufruf zum 
verantwortungsvollen Umgang 
(Stichwort: Trinkwasserampel)

TOP 6 –
Informationen des Verbandsvorstehers
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mögliche kurzfristige 
Maßnahmen*

► Einschränkungen an Tagen mit 

Spitzenmengen 

(Sportplätze, kommunale Grünanlagen, 

Garten, Autowäsche, Poolbefüllung, 

Gewerbe und Industrie)

► Versagen der Entnahme von Trinkwasser 

zu Löschwasserzwecken

1

TOP 6 –
Informationen des Verbandsvorstehers

mögliche mittelfristige 
Maßnahmen*

► Keine Zustimmung zu 

Neuerschließungen (Wohnen, 

Gewerbe, Industrie)

► Abschaffung von Gartenzählern und 

aller Abzugszähler für Industrie und 

Gewerbe 

2 mögliche langfristige 
Maßnahmen*

► Beantragung weiterer Entnahmemengen

► Erhöhung der Investitionen in 

Wasserwerke und Leitungsnetze

► Intensivere Zusammenarbeit mit 

benachbarten Aufgabenträgern

3

*Auszug Verbandsversammlung 27.11.2019
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►Das Land Brandenburg ist 
zuständig für die Ressource 
Grundwasser und deren 
Bilanzierung.

TOP 6 –
Informationen des Verbandsvorstehers



5.2.2020 
außerordentliche 
Verbandsversammlung

05.02.2020
Einwendungsfirst 
Bimsch-
Verfahren
TöB
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6.a) zur Ansiedlung der Gigafactory von Tesla und deren Versorgung

TOP 6 –
Informationen des Verbandsvorstehers

Heute

12.11.2019 
Standortbekanntgabe 

durch Tesla

6.1.2020 Auslegung 
Antragsunterlagen

Erste Gespräche 12.12.2019 
Presseanfrage

8.1.2020 WSE 
Verbandsversammlung

16.01.2020 
Pressemitteilung 

WSE

21.01.2020 
erste 
Gespräche mit 
LfU und MLUK

21.2.2020 WSE 
Vorstandssitzung 18.03.2020 

WSE 
Verbandsversammlung

5.3.2020 
Einwendungsfrist 
Bimsch-Verfahren

Dritte

18.03.2020 
Öffentliche 
Anhörung
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Beginn der Gespräche mit den zuständigen Behörden



6.a) zur Ansiedlung der Gigafactory von Tesla und deren Versorgung
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Anfrage der MOZ am 12.12.2019 dazu:

Der Wasserverband Strausberg-Erkner (WSE) ist für die Wasserver- und -
entsorgung im Gewerbegebiet in Freienbrink (Grünheide) zuständig. Die von 
Tesla benötigten Mengen sind uns bekannt. Entsprechende Investitionen 
vorausgesetzt, ist der Verband auch technisch in der Lage, die Versorgung für 
den ersten Bauabschnitt zu sichern. 
Wir können die Aussage von Wirtschaftsminister Steinbach nicht bestätigen, da 
uns hierfür noch immer administrative Voraussetzungen seitens der zuständigen 
Landesbehörden (MLUK, LfU) fehlen. Aus diesem Grund kann der WSE bisher 
die Versorgung gegenüber Tesla nicht zusagen.

TOP 6 –
Informationen des Verbandsvorstehers

MOZ
Märkisches Echo - Strausberg

Freitag, 13. Dezember 2019
Seite 9

1

2

3

Wirtschaftsminister Jörg Steinbach (SPD) erläuterte am Rande der 
Landtagssitzung am 11.12.2019:

Zur Debatte um die Wassermengen, die die künftige Fabrik 
benötigen wird, gab der Minister Entwarnung.

Presseinformationen des WSE zum Projekt Tesla
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Pressemitteilung WSE vom 16.01.2020

Tesla Grünheide
Wasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung derzeit 
NICHT gesichert

Auf Grund aktueller Aussagen sowie umfangreicher Berichterstattung zur 
Wasserversorgung für die Tesla-Gigafabrik in Grünheide in den Medien und 
großem Interesse in der Bevölkerung möchte der Wasserverband Strausberg-
Erkner wie folgt öffentlich Stellung nehmen:

Der Wasserverband Strausberg-Erkner (WSE) wurde als hoheitlich tätiger 
kommunaler Aufgabenträger frühzeitig in die Gespräche zur möglichen 
Ansiedlung von Tesla am Standort Freienbrink eingebunden. Der WSE hat 
alle Beteiligten der Landesbehörden bereits von Beginn an auf umfangreiche 
und schwerwiegende Probleme mit der Trinkwasserversorgung und 
Schmutzwasserentsorgung hingewiesen. Anders als allgemein berichtet wird, 
gilt dies auch für die erste Ausbaustufe! Leider werden diese Einwände von 
den zuständigen Landesbehörden, dem Landesamt für Umwelt (LfU) und 
dem Umweltministerium, bis heute nicht ernst genommen. Sowohl 
administrativ als auch technisch sind zahlreiche Fragen vollkommen offen.

Kurzum: Gegenwärtig kann weder die Trinkwasserversorgung noch die 
Schmutzwasserentsorgung in dem von Tesla gewünschten Zeitrahmen 
gewährleistet werden.

Eine weitere Tatsache ist, dass das Baugebiet in einer 
Trinkwasserschutzzone liegt, die sich nicht ohne Grund an dieser Stelle 
befindet. Wir geben zu bedenken, dass eine Genehmigung zur 
Grundwasserförderung für andere Antragsteller als den zuständigen 
Wasserversorger die öffentliche Trinkwasserversorgung gefährdet.

Die Frage der Finanzierung der zwingend erforderlichen Investitionen ist 
gänzlich ungeklärt. Diese Kosten dürfen in keinem Falle zu Lasten unserer 
Verbandsmitglieder und Kunden gehen.

TOP 6 –
Informationen des Verbandsvorstehers

6.a) zur Ansiedlung der Gigafactory von Tesla und deren Versorgung

Presseinformationen des WSE zum Projekt Tesla
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6.a) zur Ansiedlung der Gigafactory von Tesla und deren Versorgung

TOP 6 –
Informationen des Verbandsvorstehers

rbb24, Donnerstag, 23. Januar 2020, Online und Antenne Brandenburg:

„(…)
Die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung für die geplante Tesla-Fabrik sollen nach Ansicht von Experten 
technisch machbar sein. Allerdings seien erhebliche Investitionen notwendig. (…)

In der ersten Ausbaustufe, die 2021 abgeschlossen sein soll, wird das Werk laut den Tesla-Plänen, die derzeit in 
mehreren Ämtern im Landkreis Oder-Spree ausliegen, 372 Kubikmeter Wasser pro Stunde brauchen. Geht man 
von einem ganzjährigen 24-Stunden-Dreischichtbetrieb aus, wird die Fabrik pro Jahr mehr als 3,3 Millionen 
Kubikmeter Wasser benötigen. Das entspricht in etwa dem Verbrauch einer mittelgroßen Stadt. Der WSE muss 
dann seine Fördermenge um ein Drittel erhöhen.

Das Grundwasser reiche dafür aus, hieß es nach rbb-Informationen in dem Gespräch am Mittwoch. Aber die 
beiden WSE-Wasserwerke Erkner und Petershagen/Eggersdorf müssten ertüchtigt werden und das Land 
Brandenburg müsse dem WSE mehr Grundwasserförderung erlauben. (…)

Für die Abwasserentsorgung in der ersten Ausbauphase solle eine Leitung vom Tesla-Werk zum 15 Kilometer 
entfernten Klärwerk Münchehofe gebaut werden, erfuhr der rbb nach dem Gespräch. (…) 

(…) um die jährlich erwarteten gut zwei Millionen Kubikmeter Abwasser aus dem Werk reinigen zu können (…)“
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6.a) zur Ansiedlung der Gigafactory von Tesla und deren Versorgung

TOP 6 –
Informationen des Verbandsvorstehers

MOZ
Montag, 03. Februar 2020

Seite 1
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Aktuelle Situation des WSE

Jahresgesamtfördermengen Trinkwasser
2018 10,7 Mio. m³
2019 10,3 Mio. m³
2020 …
2021 Prognose ca. 14 Mio. m³ (nur mit Tesla ohne weitere Ansiedlungen und bei gleichbleibenden Einwohnerzahlen)

 Keine Bevölkerungszuwächse = gleichbleibende Einwohnerzahlen

 30% Reserven für Spitzenauslastungszeiten und für Entwicklung der Bevölkerung usw.

 Bedarf Erlaubnismengen Hochrechnung 2021: 18,2 Mio. m³

 Tesla: 372 m³/h entspricht jährlichem pro Kopf Wasserbedarf von rund 71.500 Menschen

TOP 6 –
Informationen des Verbandsvorstehers

6.a) zur Ansiedlung der Gigafactory von Tesla und deren Versorgung
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TOP 6 –
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Fassung erlaubt
Mio m³

verfügbar
Mio m³

Differenz
Mio m³

Erklärung

Spitzmühle Ost 3,285 3,285

Eggersdorf 2,518 2,518

Hohenbinde 2,190 2,190

Neu Zittau 4,015 0,700 3,315 Sulfat Spree, Huminstoffe, Belastung durch Anrainer – siehe WW Briesen FFO nur zu lösen mit Ersatzfassung

Erkner Nord 2,190 0,800* 1,390 Altlasten Phenolblase/LHKW – Prefere Resins/TEWE, nicht eingelöste Haftungsbefreiung Bund

Strausberg 1,825 1,400* 0,425 Altlasten LHKW – Textilreinigung Blume, nicht eingelöste Haftungsbefreiung des Landkreises

Gesamt 16,023 10,893 5,130

*Aufgabe Behörden Bund/Land
6.a) zur Ansiedlung der Gigafactory von Tesla und deren Versorgung

Fassung beantragt Mio m³ Hindernisse

Spitzmühle Ost 1,022

Hohenbinde 1,022

Eggersdorf 1,022

Zwischensumme 3,066 um kurzfristige Deckung zu erreichen, sind die Mengen nicht ausreichend

Spitzmühle West* 2,190 Einzugsgebiet Fredersdorfer Mühlenfließ Genehmigung frühestens ab 2023 erwartet

Hangelsberg* 1,460 Salzwasseraufstieg/Uferfiltration Genehmigung frühestens ab 2025 erwartet

Gesamt 6,716

Aktuelle Anträge des WSE zur Erhöhung des Dargebotes: *neue Fassungen
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6.a) zur Ansiedlung der Gigafactory von Tesla und deren Versorgung

Aufruf an alle Bürgermeister
politische Kanäle zu nutzen, damit der Wasserverband 

zum Wohle der Bevölkerung und der weiteren Entwicklung 
die benötigten Entnahmemengen zeitnah erhält!

18,2 Mio. m³ 

verwertbare Erlaubnismengen 
(Stand: 05.02.2020): 

10,9 Mio. m³ 

DIFFERENZ



Informationen des Verbandes

05.02.2020

Wasserverband Strausberg-Erkner

Am Wasserwerk 1

15344 Strausberg

03341 – 343 0

03341 – 343 104

info@w-s-e.de

www.w-s-e.de

Die zur Verfügung gestellten Ausführungen, Daten und Fakten enthalten teilweise Informationen zu kritischen Infrastrukturen. Eine Vervielfältigung sowie Weitergabe an Dritte ist mit dem Wasserverband Strausberg-Erkner 
abzustimmen. Alle verwendeten Bilder sind urheberrechtlich geschützt und nicht zwingend im Besitz des Verbandes. Sie dienen ausschließlich dem grafischen Layout. 
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